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2. Kooperationsmodell von van Santen & Seckinger 2003b

Dimension Ebene Ausprägungen

Status 

Individuum

! Gewinne und Verluste
! Berufsausbildung
! Berufsimages
! Involviertheit in Entscheidungen
! Arbeitsplatzsicherheit
! Ehrenamtl. – Hauptamtlich

Status 
Herkunftsorganisation

! Gewinn- und Verlustannahmen
! finanzielle AbhängigkeitStatus 

Kooperationszusam-
menhang

! Anerkennung des Kooperationszusammenhangs im 
Feld

Status 

Makroebene/ Ge-
sellschaft

! Anerkennung der individuellen und kollektiven 
Problemlösungen

! Umgang mit Nebenwirkungen von päd. und rechtl. 
Interventionen

Verbind-

lichkeit

Individuum

Ausmaß der Selbstverpflichtung gg.über:
!  den anderen Beteiligten
! der eigenen Organisation
! den Zielen des Kooperationszusammenhangs
! allgemeinen Wertvorstellungen

! erklärt persönliches Engagement und Zielorientierung

Verbind-

lichkeit

Herkunftsorganisation

! Formen der institutionellen Absicherung von Koop-
eration innerhalb der eigenen Organisation

! Sicherung der Beteiligungskontinuität
! Entwicklung einer Kooperationskultur
! Verankerung von Kooperationsaufgaben in Stellen-

beschreibungen
! Festlegungen von Stellenanteilen für Kooperation

! beschreibt in Verbindung mit der individuellen Ebene, 
inwiefern Organisationsvertretern Entscheidungs-
freiräume zugestanden werden, Entscheidungsbefugnisse 
übertragen werden 

Verbind-

lichkeit

Kooperationszusam-
menhang

! freiwillige oder auferlegte Teilnahme
! Ausmaß der Überlassung von Handlungs- und Ent-

scheidungsautonomie
! Steuerungsfragen und Organisation von Koopera-

tionszusammenhängen (v. a. interne Strukturierung) 

Verbind-

lichkeit

Makroebene/ Ge-
sellschaft

! Umgang mit Kooperationsergebnissen
! Festlegung von kooperationsrelevanten Rahmen-

bedingungen
! Festlegung von Kooperationen (z. B. gesetzliche 

Verankerung von Kinder- und Jugendhil-
feausschüssen) 
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Dimension Ebene Ausprägungen

Ressourcen

Individuum

! Kooperationswillen
! Kooperationsfähigkeit
! Vorhandensein von Zeit für Kooperationsaktiv-

itäten
! Besitz und Verfügbarkeit von Informationen

Ressourcen

Herkunftsorganisa-
tion

! personelle und finanzielle Möglichkeiten
! Informationsbestände
! Einbindung in Netzwerke, die Informationsquel-

len erschließen oder Einflussmöglichkeiten mo-
bilisieren können

! Einfluss der Organisation auf Kooperationspart-
ner

! Bedeutung der Organisation außerhalb des 
Kooperationszusammenhangs

Ressourcen

Kooperationszu-
sammenhang

! Zeit
! Anzahl und Niveau der qualifizierten Personen
! sonstige Mittel (Sachmittel, Informationen)

Ressourcen

Makroebene/ Ge-
sellschaft

! gesellschaftlicher Stellenwert von Kooperationen 
als Verfahren zur Lösung von gesellschaftlichen 
Herausforderungen, die sich durch Ausdifferen-
zierung, Spezialisierung und Pluralisierung er-
geben

Referenz-

system

Individuum

! Selbstverständnis von Kooperation bei den be-
teiligten Personen

! professionelle Standards
! individuelle Übersetzung von Trägerinteressen
! Weltanschauung
! Einbindung in andere Netzwerke
! persönliche Handlungslogik
! persönliche Erfahrung mit Kooperation 

Referenz-

system
Herkunftsorganisa-
tion

! ähnliche Punkte wie auf der individuellen 
Ebene, aber starrer und mit größerer normativer 
Kraft

! festgeschrieben und selbst definierte Zuständig-
keiten

Referenz-

system

Kooperationszu-
sammenhang

! Identität, Aufgaben und Zielsetzungen des 
Kooperationszusammenhangs

Referenz-

system

Makroebene/ Ge-
sellschaft

! kulturelle Traditionen
! gesellschaftliche Akzeptanz von aktuellen 

Strategien zur Problemlösung
! supranationale Entwicklungen (Globalisierung, 

Wertewandel) 
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3. Interviewleitfaden für die qualitativen Interviews
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4. Transkriptionsregeln
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5. Anschreiben für den Fragebogen
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6. Fragegbogen
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7. Erinnerungsschreiben
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